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M 6. Honntag den 8. Januar. 1882.

Alte und neue Freunde des
Handwerks.

Ein „Verein zum Schutze dee Handwerks“ zu
Militſch in Schleſien hat an den Fürſten Bis
marck eine Adreſſe gerichtet, in welcher deſſen Mit
glieder, nachdem ſie über die „feindliche Preſſe“
ihren Abſchen ausgeſprochen, als ſchlichte Hand
werker“ und Vertreter des „armen Mannes“ Sr.
Durchlaucht ihren „tiefgefühlteſten, herzlichſten
Dank zu Füßen legen“ für des Reichskanzlers
weiſe Fürſorge, dem Handwerk eine beſſere Zu
kunſt zu erſchließen.“ Wie der Herr Reichekanzler
dieſe ſeine Fürſorge ſpeziell zu bethätigen gedenkt,
darüber war bisher noch nichts Genaues in die
Oeffentlichkeit gedrungen dem genannten Militſcher

Verein mögen darüber private Jnformationen zu
Gebote ſtehen. Jedenfalls aber hat der Verein
ſich ein Verdienſt dadurch erworben, daß er eine
Antwort des Fürſten Bismarck provocirt hat, und
zwar eine Antwort erfreulicher Art. Der Herr
Reichskanzler ſagt in derſelben nämlich, nachdem
er für die Adreſſe gedankt hat: „IJch hoffe, daß
durch Bildung von Jnnungenund anderen
genoſſenſchaftlichen Vereinigungen ver
Handwerker eine neue Unterlage für die Befeſti
gung und Fortentwickelung des Handwerkerſtandes

geſchaffen werden wird.
Dieſe Antwort iſt erfreulich; denn ſie iſt ſehr

nicht auch jeder liberale Mann unterſchreiben kann
Und was nicht auch ſehr entſchiedene Männer
bereits geſagt haben. Die Antwort enthält nichts
von dunkeln, agitatoriſchen Verſprechungen, wie ſte

ſo vielfach von konſervativer Seite wie anderen
Berufskategorien auch den Handwerkern gemacht

worden ſind. Sie empfiehlt die Errichtung neuer
und die Belebung vorhandener Jnnungen; aber
ſie iſt ſo vorſichtig, daß ſie nicht einmal von den
Innungen allein das Heil des Handwerks er
wartet, ſondern „andere genoſſenſchaftliche Ver
bände in gleicher Weiſe dafür geeignet hält
KVberale Parteimaänner haben ſich mehrfach in einer
Art ausgeſprochen, welche den Forderungen der
Handwerker viel weiter und in detaillirterer Weiſe

entgegengekommen iſt.
Die Gewerbeordnung von 1869 machte mit

den Jnnungen nicht tabula rasa, ſie ſtellte die
ſelben nur vom Boden der Privilegien und des
Zwanges auf den Boden der Freiheit. Man er
Wartete, daß ſie dieſe Grundlage benutzen und ſtch

zu neuem Leben entwickeln würden. Als dieſe
Erwartung ſich bei der allgemeinen Apathie in
Handwerkerkreiſen nicht erfüllte, da war es ein
Kberaler, Herr Oberbürgermeiſter Miguel, da
mals in Obnabrück, welcher die Initiative ergriff
Unter ſeiner Mithülfe kamen nach langen und
eingehenden Berathungen im Jahre 1877 die
Statuten der Schuhmacher-Jnnung zu DOsnabrück
zu Stande, welche dann bei anderen Jnnungen Osna
brücks wie bei zahlreichen Jnnungen anderer Städte
zum Muſter genommen wurden. Das Beſtreben
Miquels fand die Zuſtimmung der Behörden
Auch der damalige preußiſche Handeleminiſter
Mahbach erließ eine Aufforderung an ſämmtliche
Staats und Communalbehördeny auf die Bildung

Entſchiedenheit hinzuwirken. Das Vorgehen Miquels
wurde auch von ſeinen entſchiedeneren Partei
freunden lebhaft unterſtützt. Der Abg. Rickert,
damals geſchäftsführendes Mitglied des Central
wahlcomités der nationalliberalen Partei, erließ
als ſolches unterm 24. Januar 1879 ein Schrei
ben an ſämmtliche Vertrauensmänner der Partei
in welchem er dieſe erſuchte, die auf eine beſſere
Organiſation des Handwerkerſtandes insbeſon
dere zum Zweck der Pflege des Gemeingeiſtes
der Handwerker, der beſſeren fachlichen Aus
bildung derſelben, des Lehrlingeweſens, der
Errichtung von Hülfskaſſen aller Art ge
richteten Beſtrebungen nach beſten Kräften zu
fördern. Wir entnehmen dem Wortlaut dieſes
Schreibens Folgendes

„Die Bildung von Jnnungen für verwandte
Gewerbe auf Grund zweckmäßiger Statuten, und
die Erlangung von Corporationsrechten
für dieſelben, iſt hiernach der erſte, aber un er
läßliche Schritt. Zur Kenntnißnahme er
laube ich mir das Statut der in Osnabrück
unter Mitwirkung Miguels neugebildeten Jn
nungen beizulegen. Man wird indeß hierbei
nicht ſtehen bleiben dürfen. Sind erſt aus der
Jnitiative des Handwerkerſtandes wieder feſte
corporative Verbände hervorgegangen, ſo wird
es ſich empfehlen, aus denſelben dauernde
Ausſchüſſe zur Vertretung der ge
meinſamen Jntereſſen der Handwerker
in jedem Ort zu bilden.

Demnächſt, nachdem es gelungen ſein wird
den Handwerkerſtand durch die Jnnungen z
vereinigen, wird man der Frage legislato
riſch näher treten müſſen, welche Mittel ge
geben werden können, um dieſen IJnnungen
einen dauernden Beſtand und eine allgemeinere
Theilnahme des Handwerkerſtandes zu ſichern.

Aber auch ſchon, bevor dieſes Ziel erreicht iſt
möchte es unbedenklich ſein, den mit Corpo
rationsrechten verſehenen Jnnungen, als öffent
lich rechtlichen Jnſtituten, das geſetzlich zu re
gelnde Recht der adminiſtrativen Executive gegen
ihre Mitglieder einzuräumen und zugleich durch
klare Vorſchriften die Bedingung für den Aus
tritt aus der Jnnung und jedes Falls die
Pflichten der Ausſcheidenden beſſer zu regeln
Ebenſo wird in Erwägung zu nehmen ſein
ob und welche beſonderen Rechte den Jnnungen
in Bezug auf die Prüfung der Lehrlinge
und die Ausſtellung von Zeugniſſen
über die beſtandene Lehrzeit eingeräumt werden
können.

Den politiſchen Freunden erlaube ich mir,
auch dieſe und andere Fragen zur Discuſſton
und Prüfung zu empfehlen, dabei aber jede
politiſche Parteitendenz aus einer
Bewegung fernzuhalten, welche gleich
mäßig alle Vaterlandsfreunde in
tkerefſiren muß und intereſſirt.“
Hier wurde den Handwerkern wie man

ſicht nicht mit dunkeln Verſprechungen, ſondern
in ſehr beſtimmter Weiſe entgegengekommen. Dieſe
Anregung fiel auch im Lande vielfach auf günſti
gen Boden. Die Bewegung wurde aber durch
die Konſervaliven unwirkſam gemacht. Dieſe

verdächtigten die Lieberalen, ſagten, daß nur von
den Konſervativen alles Heil zu erwarten ſei und
ſuchten die Liberalen bei den Handwerkern mit
allerlei dunkeln Verſprechungen zu überbieten, von
denen ſie wiſſen mußten, daß ſie dieſelben niemals
würden erfüllen können. Damit wurde hier und
da der konſervativen Agitation gedient das Jn
tereſſe des Handwerkerſtandes iſt damit jedoch ſicher
nicht gefördert worden.

Politiſche Aeberſicht.
Mit jedem Tage ernſter lauten die Nachrichten

aus dem Süden der öſterreichiſchen Monarchie
Nicht allein, daß ſich die Erfolgloſtgkeit des vom
Statthalter Jovanovic inſcenirten Cernirungsſyſtems
immer deutlicher herausſtellt, ſcheint neuerdings
der Verdacht gerechtfertigt zu ſein, daß die Auf
ſtändiſchen in der Crivoseie an den Be
wohnern der ſüdlichen Herzegowina allzeit bereite
Bundesgenoſſen gefunden haben. Jn Wien ver
hehlt man ſich die Bedenklichkeit der Situation
keineswegs. In den letzten Tagen fanden täglich
Miniſterberathungen ſtatt, zu denen man hohe
Militärs zugezogen hatte. Die Nothwendigkeit,
einem weiteren Umſichgreifen der Jnſurrektion vor
zubeugen, ſcheint endlich anerkannt worden zu ſein.
Mehrere Blätter melden übereinſtimmend die bevor
ſtehende Entſendung von Truppenverſtärkungen in
ungefährer Geſammtzahl von 7000 Mann nach
Süd Dalmatien behufe der einzuleitenden Paziſi
zirung des Crivoscie Diſtrikte Ohne Zweifel
wird die Entfaltung entſprechender Machtmittel und
deren energiſche Verwendung mehr zur Unterdrückung
des Aufſtandes beitragen, als die bisher verſuchte
Abſperrung, welche zu durchbrechen den weges
und ſtegeskundigen Bergbewohnern ein Leichtes ge
weſen ſein muß.

Daß Gambetta entſchloſſen iſt, gelegentlich
der Verfaſſungsreviſton auch ſein Lieblingsproject,
das Liſtenſkrutinium, mit durchzuüdrücken,
ſagt jetzt das Organ des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten, die „Républigue frangaiſe“ offen her
aus. Sie erklärt, die Regierung habe die Ab
ſicht, gleichzeitig mit der Wahlreform für den Senat
auch die Einſchreibung des Liſtenwahlſyſtems für
die Deputirtenwahlen in die Verfaſſung vorzu
ſchlagen. Die betreffende Verfaſſungsbeſtimmung
ſoll dahin abgeändert werden Die Deputirten
kammer wird durch das allgemeine Stimmrecht im
Wege des Liſtenſkrutiniums und unter den Be
dingungen gewählt, welche das Wahlgeſetz feſt
ſtellen wird. Das Organ Gambettas ſucht nun
noch in letzter Stunde für das Project Propaganda
zu machen. In regierungsfreundlichen Kreiſen
fürchtet man namentlich, daß, wenn der Congreß
den von Gambetta gewünſchten Beſchluß gefaßt
habe, die alsbaldige Auflöſung der jetzigen Kammer
und Neuwahlen auf Grund des Liſtenfkrutiniums
die Folge ſein würden. Die Führer der Kammer
mehrheit folgen deshalb Gambetta offenbar nicht
ohne Zögern auf dieſem bedenklichen Wege und
wenn ſie es thun, ſo geſchieht es nur, weil das
Scheitern des Projects den Sturz Gambettas zur
Folge haben würde, ſür den Niemand die Ver
antwortung übernehmen will.

Von fachmänniſcher Seite erfährt das Berl.von Innungen auf Grundlage der beſtehenden Ge
wWerbeordnung nach dem Osnabrücker Muſter mit

fanden es nicht für gut „jebe politiſche Partei
tendenz von der Bewegung fernzuhalten. Sie Tagbl.“, daß alle projectirten militäriſchen
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welche einem Geſinde, das ſich grober Laſter und Ver
nntrenungen ſchudig gemacht hat, daß Gegentheil
wider beſſeres Wiſſen bezeugt, für allen, einem Driſten

mit ter Errichtung des Reichs Oberhandelsgerichts
nach Leipzig ging, um dann ſpäter in das Reichs
gericht daſelbſt einzutreten

Jn nächſter Zeit wird das Fernſprechnetz,
welches in Leipzig errichtet worden ſoweit vollendet
ſein, daß es dem Verkehr übergeben werden kann.
Die anhaltend linde Witterung hat die Arbeiten
weſentlich unterſtützt.

Cocalnachrichten.

Mexſeburg, den 8 Januar 1882
Unſeren Leſern wird aus dem in der letzten

Mittwochsnummer erſchienenen Jnſerat bekannt
ſein, daß Herr Dr. A. E. Brehm am 11.
d. M. abends im Saale des Tivoli einen Vor
jrag über „Unſere Zugvögel unterwegs
nd in der Fremde zu halten gedenkt. Wir
grachten es für unſere Pflicht, auf dieſen vielver
ſprechenden Vortrag des berühmten Vetfaſſers
des „Thierlebens“ noch beſonders hinzuweiſen
In weiten Kreiſen wird demſelben mit großer
Spannung entgegengeſehen.St einigen Tagen iſt ein hieſiger Fſch
Wagatenhändler unter Hinterlaſſung einer ausge
dehnten „Verwandiſchaft“ ſpurlos verſchwuüun
den. Man hegt die Vermuthung, daß ſich der
ſelbe nach Süddeutſchland begeben hat.

S In nicht ſeltenen Fällen ertheilen die Herr
ſchaften dem abziehenden Geſin de ein der Wahr
heit nicht ganz entſprechendes Jeugnißz, theils
um dem Fortkommen nicht hinderlich zu ſein, theile
m möglichen Weitläufigkeiten wegen eiwa ſeitens
des Geſindes anzibringenden Beſchwerden zu
entgehen. Ein ſolches Verfahren verdient indeß
die ernſteſte Mißbilligung da es weſentlich dazu
beiträgt, das Geſtnde zu demoraliſtren. Würden
alle Herrſchaften der Wahrheit gemäße und nicht
ar in allgemeinen Ausdrücken abgefaßte
Zeugniſſe ausſtellen, ſo wäre dies ein we
ſcnilicher Hebel zur treuen Erxfüllung der
Pſlchten, welche ein Dienſtbote gegen die Herrſchaft

Zudem hat eine Herrſchaft,

daraus entſtehenden Schaden zu haften. Die ſol
gende Herrſchaft kann ſich alſo an ſte wegen derſelben
durch ſolche Laſter oder Veruntreuungen des Dienſt
boten verurſachten Nachtheils halten. Auch kann
ine Herrſchaſt, welche wider beſſeres Wiſſen Atteſte
gusſettigt, mit einer Geldſtrafe belegt werden.

Aus den Kreiſen Gurxrfurt und Merſeburg
I Die ſtädtiſchen Behörden in Lauchſſt edt
Haben beſch oſſen, daſelbſt eine Pfennig Spar
Kaſſe zu errichten. Annahmeſtellen zu Einlagen
ind in den Schulen bei ven Herren Lehrern, ſo
wie in der Stadt bei den Kaufleuten Herren
Liebers und Schulze und dem Oekonomen
Herrn C. Schimpf.

Vermiſchtes.
Ein Motto Bismarcks.) Die deutſche Geſell

haft zur Rettung Schiffbrüchiger giebt bekanntlich eine
Sammluug von Autographen heraus, durch deren Erlös
e ihre humanen Zwecke fördert. Mancher hübſche Bei
trag iſt bereits bekannt geworden. Nach langem Zögern
hat Fürſt Bismarck ſeine Spende geliefert. Sie lautet:
Patriae inserviendo consumor“, (Im Dienſte des Vater
landes reibe ich mich auf.)

Die engliſchen Rettungsboote) hatten im
verfloſſenen Jahre, namentlich aber in den letzten Wochen
deſſelben viel zu thun. Es gelang ihnen im Laufe des
Jahres 966 Menſchenleben zu erhalten und 33 Schiffe
dor dem Untergange zu bewahren. Die „Rettungsboot
Geſellſchaft,“ die nur durch Freiwillige Beiträge erhalten
wird, hat während deſſelben Zeitraumes Belohnungen
gewährt für 155 Menſchenrettungen durch Fiſcher und
andere Boote. Seit ſeiner Entſtehung hat der Verein
zur Rettung von 28 724 Schiffbrüchigen beigetragen und
derfügt jetzt über eine Flottille von 276 Rettungsbooten.
Auch mehrere deutſche Schiffe wurden im vorigen Jahre
an der engliſchen Küſte vom Untergange gerettet, darunter

r Schraubendampfer „Germania“ aus Hanburg mit
I und die Barke „Excelſior“ mit 13 Mann.

Dieſe Ziffer iſt jedoch ſehr niedrig, da wenigſtens 3
Millionen, nach Angabe mit den Verhältniſſen bekannter
Leute, für Waaren an Zollgebühren einlaufen müßten
Seit langer Zeit jedoch wird enormer Unterſchleif hierbei
betrieben. Betheiligt waren hierbei nicht blos alle Be
amten, ſondern auch ein großer Theil der Kaufleute
Es kam vor, daß ganze Dampferladungen unverzellt
ausgeladen wurden während der Dampfer als „mit
Ballaſt angelangt“ in den Zollregiſtern ſigurirte. Gegen
eine beſtimmte Contribution zum Beſten der Beamten,
die natürlich niedriger als die Zollabgaben war führte
man Waaren in beliebiger Menge ein, und Taganrog
war ſomit zu einer Art Freihafen geworden.
Die Berliner Subſeriptionsballfrag e)
iſt in befriedigendem Sinne gelöſt. Bekanntlich wurde
vor kurzem mit Beſtimmtheit gemeldet, daß die diesjährigen
Berliner Subſeriptionsbälle mit Rückſicht auf die Wiener
Kataſtrophe ausfallen ſollen. Jetzt iſt nunmehr dieſe
Frage dahin gelöſt, daß der erſte der Bälle bereits auf
den 27. d. anberaumt iſt.

Ein glänzendes Beiſpiel von Energie
und Tapferkeit) hat während der allgemeinen Kopf
loſigkeit im Ringtheater ein kleiner zwölfjähriger Knabe
gegeben. Denſelben hatten die Eltern allein mit ſeinem

Abend ins Theater geſchickt.
Zuſchauerraum brachen packte er die Kleine und es
gelang ihm, ſie bis in das erſte Stockwerk herunterzu
ziehen. Da ward es dunkel und Rauch füllte den Gang
An der Wand tappend, ſtieß der Knabe an ein Fenſter,
daß er einſchlug, und als ihm die belebende Luſt ent
gegendrang, öffnete. Raſch entſchloſſen warf er das
Schweſterchen hinunter und im nächſten Augenblick ſprang
er nach. Glücklich kam er, mit nur geringen Verletzungen,
in einem Lichthofe zu Boden, die Kleine aber hatte ein
Bein gebrochen. Unerſchrocken lud er ſie auf ſeine
Schultern, drang mit ihr ins Freie und brachte ſie ſo
ſchnell wie möglich heim, „damit die Eltern ſich nicht
länger ängſtigten als nöthig“. Welch Unglück wäre ver
mieden worden, hätte jeder an jenem Abend ſo klar und
energiſch gehandelt wie jenes Kind.

Elektriſche Eiſenbahn.) Die „Nat.-gtg.“
berichtet Am 5. Januar fand auf der elektriſchen Eiſen
bahn in Lichterfelde bei Berlin ein ſehr intereſſanter
Verſuch mit gleichzeitigem Fahren zweier Wagen
auf den Schienen ſtatt. Der zweite Wagen war
demjenigen, welcher jetzt ſeit Jahren ohne Unter
brechung oder ſonſtige Störung den regelmäßigen Be
förderungsdienſt zwiſchen dem Bahnhofe und dem Cadetten
hauſe ausführt, ganz gleich. Es iſt der Wagen, welcher
in der Pariſer elektriſchen Ausſtellung war und kürz
lich von dort zurückgekommen iſt. Dr. Werner Siemens
war zu dieſem für den elektriſchen Bahnbetrieb wichtigen
Verſuche mit ſeinen erſten Jngenteuren in Lichterfelde
erſchienen Die Verſuche verliefen faſt über Erwarten
günſtig. Die Wagen bewegten ſich in jeder Richtung
eben ſo ſicher und ſchnell wie ein einzelner Wagen, und
es machte ſich ein Unterſchied in der Geſchwindigkeit der
Bewegung kaum bemerklich, wenn der zweite Wagen ab
gelaſſen wurde. Nur an der feſtſtehenden, den elektriſchen
Strom abzugebenden Dampfmaſchine konnte man erkennen,
daß dieſelbe die doppelte Kraft aufwenden mußte, wenn
zwei Wagen durch den Strom getrieben wurden. Es iſt
durch dieſe Verſuche auch praktiſch beſtätigt, daß auf
elektriſchen Bahnen mehrere Maſchinen gleichzeitig laufen
können, vhne ſich gegenſeitig zu ſtören.

Eine neue Nordpolreiſe in Ausſicht.)
Der „NerikAlleh.“ zufolge ſoll es abgemacht ſein, daß
Profeſſor Nordenſkjöld eine neue Expedition nach dem
nördlichen Eismeer unternehmen wird, ſo bald die Vor
bereitungen dazu fertig ſind. Dieſes dürfte jedoch kaum
vor 1884 der Fall ſein. Man ſagt, daß zu dieſer bevor
ſtehenden Expedition ein eigenes Fahrzeug erbaut und
daß ein Theil der Mannſchaft über Land reiſen ſoll, um
am Eismeer mit den Andern zuſammenzutreffen. Es
wird vorläufig beabſichtigt, die neuſibiriſchen Inſeln zu
beſuchen, aber es dürfte die Reiſe wohl von weit be
deutenderer Ausdehnung werden. König Oskar hat ver
ſprochen, den dritten Theil der Unkoſten decken zu wollen.
Den anderen Dritttheil derſelben übernimmt Oskar Dickſon,
und ob Sibiriakow den letzten Dritttheil übernehmen
wird, iſt noch nicht bekannt; aber ſelbſt wenn er dieſes
abſchlagen ſollte, hält der Correſpondent es für kein
weſentliches Hinderniß, indem er davon überzeugt iſt,
daß es Nordenſkjöld nicht ſchwer fallen wird, die noch
fehlende Geldſumme herbeizuſchaffen.

(Amerikaniſches.) Das neue Jahr brachte
Amerika plötzliche und unerwartete kalte Witterung
mit Schnee und Eis. Der St. Lorenzſtrom, der obere
Miſſiſſippi und der Miſſourt ſind durch Eis geſchloſſen.
3.0 Fuß der Eiſenbahnbrücke in Sioux City, Jowa,
ſind durch Eis zerſtört worden. Beim Zuſammen
ſturze der Saaldecke in einem Bethauſe zu Shanesville
in Ohio wurden 4 Perſonen erdrückt und 6 fanden einen
Flammentod, während 60 ſchwer verletzt wurden, darunter

zehn jährigen Schweſterchen an dem verhängnißvollen e
Als die Flammen in den

einige ſogar lebensgefährlich.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech
nstituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7

Börſen-Berichte.
Halle, 7. Januar 1881.

Weizen 1000 Kilo, feſt, 190 210 Mk., exquiſtte
Waare bis 237 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 186 190 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167-177 Mk., Chevalier- 180

200 Mk.
Gerſtenmaz 50 Kilo, 1450 15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 160 170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 2500- 26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Fuüttermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen- 50 Kilo, 6,40 6,50 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,25 bez., Weizengrieskleie 5,90 6,00 Mk.

Leipzig, 5. Januar 1881.
Weizen netto logo hieſiger 230—236 Mk. bez.
Roggen netto logo hieſiger 185* 190 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160 180 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 160 168 Mk. bez.
Rüböl netto loco 57 k. bez., pr. Jan. Febr. 57

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Ltter Proc. ohne Faß, loco

47,30 Mk. bez.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Dubitkam gegenader

keine Perantwortung.

Heffentkliche Hitzung der Skadkverordneken.

Montag den 9. d. DI., abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1) Einführung der neugewählten Herren Kaufmann
Eichhorn und RegierungsSecretär Hoffmann

2) Wahl des Büreaus;
3) Wahl der Wahl Commiſſion;
4) Kenntnißnahme von dem von dem verſtorbenen Herrn

v. Poſern für die Armen hier ausgeſetzten Legate;
5) Kenntnißnahme von den Protokollen über die außer

ordentliche Reviſion der Spar und KämmereiKaſſe;
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

6) die Erwerbung eines Stück Terrains von dem Fabri
kanten Herrich und dem Zimmermſtr. Querfurth;

7) die Beſchlüſſe der Commiſſion bezüglich Feſtſtellung
derjenigen Straßen in hieſiger Stadt, auf welche
die Beſtimmungen des S 2 des Ortsſtatuts keine
Anwendung finden.

Geheime Sitzung
Perſonalien
Merſeburg, den 4 Januar 1882.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg.

Von heute an ſteht ein großer
Transport oſtfrieſiſcher Kuhe
und Ferſen, hochtragende und

de mit den Kälbern, ſowie einige
Zuchthullen bei mir zum Verkauf.

Louis Nurnberger,
Viehhändler.

Ein 4sehneid. Wiegemesser (140 Prd.)
zu verkaufen

Gotthardtsstrasse 4l.
Einige Centner Futter Rüben ſind zu verkaufen

Halleſche Str. Nr. 23.

Srosse Balance
iſt billig zu verkaufen Dom 1.

Ein fettes Schwein, iſt zu ver
kaufen

e h Teichſtraße Nr. 9
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Roſenthal Nr. 15.
Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Halleſche Str. Nr. 23.
Ein Logis nebſt Zubehör, von zweien die Wahl, iſt

zu Oſtern von ruhigen Miethern zu beziehen. Aus
kunft ertheilt

Herr Buchbindermeiſter Schultze, Gotthardtsſtraße.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche urd Zu

behör iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen
Oelgrube Nr. 4.

Neumarkt Nr. 71 iſt ein Logis zu vermiethen
und kann gleich bezogen werden. Daſelbſt ſind auch
Futter Kartoffeln billig zu verkaufen.

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort oder Oſtern

zu beziehen Brühl Nr. 1.Eine kleine Dachwohnung iſt zu vermiethen und T
April zu beziehen gr. Ritterſtr. 25.

Guſſiſches.) Ueber die Unterſchlagungen
im Zolkamte Taganrog ſchreibt die Petersb. Ztg.

e vorlaufige Schätzung ſoll ergeben haben, daß die
ſamtſumme der Unterſchlagungen ſich „auf mehr als

Millionen Rubel beläuft. Der Od. Liſt. ſagt Das
Aamt nimmt jährlich 1200000 Ruvel in Gold ein

6 I. Abds. 8 Uhr. 7.1. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim. 750,0 750,0
Therm. Celsius 7,0 4,5Rel. Feuchtigkeit 98,5 98,4Bewölkung 5 5Wind WS W. WS W.Stärke 7 5

Eine Familien-Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Werkſtatt iſt zu vermiethen und Oſtern d. J. zubeziehen. Preis 36 Thlr. Zu erfragen in der Exped. d. n

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen
Halleſche Str. Nr. 9.

Ein Logis, Preis 25 Thaler, iſt zu vermiethen und
ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.



Tun vermiethen
ſind per 1. April oder 1. Juli die ſo viele Jahre von
dem Bürgermeiſter a. D. Herrn Seffner bewohnten
Raume, 6 Fenſter Front nach der Straße, beſtehend aus

großen ſchönen Stuben, 4 Kammern, Küche, nebſt Zu
behör in meinem Hauſe Breiteſtraße Nr. 7, Ecke der
Kreuzſtraße neben der früheren Poſt.

Paul Marckscheffel-
Ein Logis im Preiſe von 26 Thaler iſt ſofort zu

iehen
Neumarkt Nr. 44.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen kl. Ritterſtraße 11.

Eine Unter Stube, 2 Kammern, Küche, 3 Ställe und
Werkſtattt iſt zu vermiethen. Zu erfragen

Vorwerk Nr. 15, 1 Treppe hoch.

vermiethen und zu Oſtern zu bez

In meinem Hauſe Breiteſtraße ſind zwei Wohnungen
an ſtille Leute, per 1. April beziehbar, zu vermiethen.

Friedrich Schultze
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

Dammstrasse Nr- 1 parterre.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. April
zu beziehen. Desgl. eins von 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche und allem Zubehör zum 1 April beziehbar

Breiteſtraße Nr. 13.

Wolnungsveränderung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich

nicht mehr Brühl Nr. 6, ſondern Brühl Nr. I
wohne. Achtungsvoll

D. Kühn
Weißnaäherei.

Oberhemden werden nach Maaß S

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ſich
meine Wohnung jetzt Unteraltenburg 52 be
m Auguſt Ohme, Schuhmachermstr-

Clyſtir und
Jnfectionsſpritzen

Wilh. R öSss eRoßmarkt 7.

Als Lohndiener und Tafeldecker
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften, Hoteliers und
Reſtaurateuren ganz ergebenſt

Adolph Hoffmann,
Karlſtr. Nr. 6 II.

Briquettes
von der Ambulanz

werden verkauft
110 Stück e.

empfiehlt

1 CEtr. a 70 Pf.

Freunde und Gönner unſeres Verei

en 5. Februar

veranſtalten, wozu wir zur
hierdurch freundlichſt einladen.

e

Dilettanten-Verein.
ns machen wir darauf aufmerkſam, daß wir
1889, von abends 7 Uhr

in den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen des

T W ä hier einen

Maskenball
ab,
S

recht zahlreichen Betheiligung S

Der Vorſtand.
5 7 Pfennige zahlt für das Pfund

Lumpen die hieſige Papierfabrik.
Von heute ab täglich friſche Afannen

kuchen in der Bäckerei von

O. Häthel,Unteraltenburg 50.

Flaschen-Bier-Depot
von

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen
biere für die feinſten Tafeln geeignet:

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Mark

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 Markt

dunkles Payriſch Verſandktbier,
20 Fl. 3 Mark,

„St. Petri“ Culmb. Verſandtbier,
18 Fl. 3 Mark.

Culmbacher Exportbier,
16 Fl. 3 Mark,

franco Haus exel. Flaſchen

Zum Friſiren in und außer dem
Hauſe, ſowie zur Anfertigung aller

Haararbeiten empfiehlt ſich
Frau Dahn,

Malzerſtraße Nr. 8 parterre.
Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. zu

beziehen
Die Verhandlung des Keichskages

über

die Wahlbeeinflussungen.
cher Bericht über die 16. und 17. Sitzung

vom 15. Dezember 1881.
Stenographiſ

Herausgegeben
auf Wunſch

der Mitglieder der drei liberalen Fractisnen
des Reichstages

7 Bogen gr. Octav. Preis geheſtet 15 Pf.

Kaufmänniſcher Verein.
Honntag den 8. Januar

Nachmittagszusammenkunft
auf der Funkenburg.

Der Vorſtand.

ag, Dienſtau Sonnab

ſcedttion: grof

Der C
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hallchiet für t
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nüle, ſondern

h wohl 9
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

AbllerleiSchwänke n. witzfunken.
Ein Sorgenbrecher für Jung und Alt.

Mit vielen Bildern
Preis 40 Pf.

Srhnaken und Schnurren.
Ein luſtiges Büchlein für Murrköpfe.

Mit vielen Bildern
Preis 40 Pf.

Dieſe beiden Werkchen, eine ſehr reichhaltige Samm
lung der neueſten und durchſchlagendſten Anekdoten

11900 10 G Mt. 50Heinrich Schultze

Neue (ISS I r.) Füllung S
Aecht rheiniſcher

Trauben-Brust-Honig,
aus beſten rheiniſchen Weintrauben und dreifach ge
läutertem Rohrzucker einzig fabrizirt von W. U.
Zickenheimer in Mainz, iſt das natürlichſte und
edelſte im Gebrauche ſowohl für Erwachſene als Kinder

und Schwänke, vielfach illuſtriert, enthaltend, dürften
ſowohl für ſidele, wie namentlich aber auch für traurige
und verdrießliche Menſchenkinder unentbehrlich ſein.

In Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be
findet, quch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)

Bürger -Versammlung
Sonntag den Januar er. nachmittags

3 Uhr, im Tivoli.
Jn der Kürze wird der Stadtverordneten Verſamm

lung die Frage bezüglich des KaſernenBaues vorliegen.
Jn Anbetracht der Bedeutung der Angelegenheit iſt es
den Unterzeichneten wünſchenswerth, die Meinung ihre
Mitbürger zu hören; wir laden daher zu einer rege
Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Zigenhorn u. Voigt,
Stadtverordnete.

AergerDie nächſte Zahlungskonferenz findet der
Jahresabrechnung wegen erſt am Sonntag den
15 d. M. ſtatt. Der Vorſtand.

iſt Beme
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Landwirthschaftlicherzu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.

Spaarmann in Oberhauſen g. d. R.

PYon ärzklichen Autoritäten empfohlen
Dr. Spraugergehes Magen- Bitter
bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf,

angenehmſte Haus Genuß- und Vorbeungungs-
mittel. Verkauf in 3 Flaſchengrößen in Merſeburg

ferner in Schafſtädt bei Herrn C. Apel; in
O Halle a/S. bei Herren Relmboidt Co. 9

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

E. Hartung, GSotthardtsſtraße 18.

RKunst-otterie
Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

gegründeten

Alberk Vereins im Königreiche Sachſen
I Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

im Geſammtwerthe von 211060 Mk.
Ziehung am 12 Juni 1882 in Dresden.

Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Unterleibeleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vörzüglich. Bewirkt ſchnell u ſchmerzlos offenen
Leib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krankheiten und
ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer
Wenigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen
Wirkung dieſes Hausmittele- Zu haben bei Herrn C
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Dombau-Loose
(ketzte Ziehung am 12. Januſind noch zu haben bei unne

Aug. Wieſe

bei Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan 4;

Väh IMasolnen beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen

des von

und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

6000, 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3 500 Gewinne

Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Kreis verein Merseburg.
Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch nobeſonders darauf ergebenſt aufmerkſ r

Vereinsball
Zittwoch den 8. Jebruar cr.

ſtattfinden und das Nähere hierüber durch Cireular b
kannt gegeben werden wird.

Der Vorſtand. Schönian.

Funkenburg.
Sonntag den 8. Januar 1882 Flügeltänzchen.

Brandin
Tüchtige Schloſſer

u dauernde Arbeit Buntzel Herrich.
Ein junger Menſch, welfindet Unterkommen bei Wer e rer vent

Ein junger Menſch ſucht außer ſei üBeſchäftigung. Zu erfragen er en n

und Louis Jehender.
Ein kräftiges Dienſtmädchen ſucht zum I. April

e
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hen veſaſin

ſ u noch hie
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Frau Profeſſor Witte
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